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Oberschlesien will preußisch bleiben!
Die gestrige Abstimmung im deutschen Oberschlesienhat das

Ergebnis gezeitigt, das man in Deutschland erwartete . Die Zu¬
sicherungen bezüglich der politischen Ausgestaltung der Provinz
und die wirtschaftlichen und seelischen Gründe waren stark genug,
um die Parteien von vornherein auf bas eine gemeinsame Ziel
scstzulegen- das selbstverständliche Verbleiben des Landes beim
»mißischen Staate . Man kann diese Entscheidung mit Freude und
Genugtuung begrüßen. Sie ist wieder ein kleiner Lichtblick tu trost¬
loser Zeit und verpflichtet alle Deutschen zu gleicher Treue und
gleicher Arbeit.

Das Ergebnis der Abstimmung:
Oppeln,  4 . Sept . Rach dem vorläufigen amtlichen Er¬

gebnis der Volksabstimmung über die Autonomiesrage stimmten
685322 Wahlberechtigte ab, davon 518 780 für bas Verbleiben
der Provinz Oberschiesten bei Preußen nnd 50 528 für
die Autonomie  Oberschlcficns . Die Wahlbeteiligung be¬
trug 78,81 Prozent.

Berlin,  4 . Sept . Aus Bcuthen wird über die oberschlrst-
sche Abstimmung gemeldet: Die Abstimmung verlies, abgesehen
»on einem Zwischenfall in Sosnitza , Kr. Hinbrnburg , im allge¬
meinen ruhig . In Sosnitza stellten fich mehrere Wahlberechtigte,
die nicht ln die Stimmliste eingetragen waren , dem Wahlvorsteher
entgegen und nahmen ihm die Wahlliste fort» fodatz bas Wahl¬
lokal geschloffen werden mußte.

Die Wahlbeteiligung  schwankt zwischen 80 und OOProz.
Im allgemeine« ergab fich die Mehrzahl der Stimmen auf

de« Stimmzetteln : „Oberschlesirn soll eine preußi¬
sche Provinz bleiben .-

Ausnahmen bilden Wleschova,  wo 678 Stimmen
für Autonomie  und 486 Stimmen für Vrrblrib
ObcrschlcstenS bei Preußen abgegeben wurde«, und Fried»
richsmillc,  wo für die Autonomie 248 Stimme « und 136 für
verbleib bei Preußen abgegeben wurden.

Im übrigen verteilen fich die Stimme « ans die einzelnen
Ort wie folgt:

B e « t h e n stimmberechtigt 36 877, davon 21836 sür Preußen
«nd 1663 sür Autonomie.

Bcuthen - Land  stimmberechtigt 33272, davon für Preußen
IS 371, sür Autonomie 4910.

Nest Preis Tarnowiß,  stimmberechtigt 13815, für
Preußen 6395, für Autonomie 4824.

Ratibor - Stadt,  Wahlbeteiligung 80 Proz.» für Preuße»
16270, für Autonomie 074.

Kofel - Stadt,  wahlberechtigt 4277, für Preuße« 3083,
für Autonomie 180.

Kosel - Land,  für Preußen 20 984, für Autonomie 1710.
In Hinbe « bürg «nb Gleiwitz  find bi« Ergebniffe

«och nicht festgestrllt.
Ans den anderen oberschlefifchen Orten wird amtlich noch sal¬

zender Prozentsatz sür Prenßcn gemribrt : Rosenberg  98
Prozent, Glriwitz - Lanb  75 Proz ., Gubbentag nnd Rest
«reis Lnblinttz  92 Proz ., Reifs«  99 Proz ., Leobschütz
9» Proz., Grottka«  98 Proz ., Krcuzburg 95 Proz.

Maßnahmen gegen Preiswucher.
Wir der amtliche preußische Presirbienft  mitteilt,

hat bas Ministerium eine Verordnung rrlaffen, nach der vornehm-
«chdie Preisgestaltung der notwendig st en Gegen-

ünbe  des täglichen Bedarfs , wir Fleisch, Zucker, Fette, Milch,
»r«t. Kartoffeln , Eier , Obst, Gemüse, Kleibungsstückejeder Art.
Wäsche und Schuhwaren sowie Holz und Kohlen sortlausend
»ab eingehend z « überwache«  ist . Zu diesem Zwecke
men bei den Erzeugern und Händlern sowie aus den Märkte« nnd
>» den Betrieben und Geschäften die Preise  der in Betracht
wmmendea Gegenstände nach den maßgebenden Grundsätzen der
-ttisbrrechnnng , insbesondere nach den Gestehungskosten,
»achgeprüft  werden . Wo die Vorschriften über Preisschilder
«nd Preisverzeichnisse  aufgehoben worden sein sollten,
nnd diese sofort wieder in Kraft z« setzen. Ihre Durchführung
m — unter Berückfichtigung der Valutazuschläge sür
«nsländer — streng z « überwachen.  Bei der Ent¬
gegennahme von Strafanzeigen  aus der Bevölkerung haben
«'k Polizeibehörde« jedes Entgegenkommen  zu zeigen und
nngrzcigte ober sonst sestgestellte Wucherfälle  mit äußcrstcr
"rschleunigung  der Strafvollstreckungsbehörde mitzuteilrn,
«"> diese nach Möglichkeit in den Stand zu setzen, die Schuldigen
kmer schnellen Bestrafung entgeqenzusühren. Endlich ist dahin zu
wirken, baß die Preisprafungsftellen  ihre wichtige Aus-
üabe mit Tatkraft wieder anfnehmen «nd dnrchsührrn.

Kommunistische Stratzenki awalle
Berlin,  4 . Sept . Gestern Nachmittag hatte die kom¬

munistische  Partei zu Straßcnkundgebungen  in
wehreren Stadtteilen Berlins aufgefordert , angeblich unter der
Losung „Wucher und Wohnungsnot ". In Charlot-
»enbnrg  kam es bet der Rückkehr eines Demonstrationszuges
g* Zusammenstößen zwischen der Menge und der Schutzpolizei.
*P,e  Menge wollte einen Straßenbahnwagcnfahrer und einen
Kutscher an der Weiterfahrt hindern . Als beide die Fahrt fort-
Men wollten, stürmte die Menge den Straßenbahnwagen und

Droschke und prügelte die beiden Fahrer . Schutzpolizei griff
ein und versuchte die zwei Hauptaufrührer fcstzunehmen. Di«
^enge griff jedoch die Schutzpolizei  an . Hierbei
kam es zu einem scharfen Zusammenstoß, in dessen Verlauf die
Schutzpolizei von der Waffe  Gebrauch machte. Unter vieler
^uhe gel̂ g e8  schließlich den Polizisten, die beiden Festgenom.
5 °n°n in ein Wachtlokal zu bringen . Kaum waren die beik«n
5°** interniert, als die Menge versuchte, bas Wachtlokal zu
,ötnte *, Um  die in Haft Genommenen zu befreien. « I« mehrere
olizistcn die Meng« mit der blanken Waffe zurücktreiben wollten,
^rben fie mit Schüssen  empfange «. ^ VtzogenbiePolzcsten
-« Pistole»  und gaben « «^ ere Schreckschüsse in dtr
,u>t ab. Als die Menge auch da «och nicht » ich. schossendw
samten scharf  in dtr Menge hinein. Nach de« bisherigeres«^
Mtanotn scheinen tödliche  Verwundungen « tcht vorg«kommen

zu sein. Etwa drei oder vier Personen sind durch bte Schüsse
verletzt  worden.

kpä. O f f e n b a ch, 3. Sept . Während eines Demonstrations¬
zuges kommuni st ischer Jngendvereine  kam eS heute
Nachmittag hier zu schweren Ausschreitungen.  Größere
Trnpps drangen in die Wohnung des Stadtverordneten Messel
sZentrum ) ein und zwangen ihn, im Zuge mitzugehen, unter
Drohungen wurde Nessel dann gezwungen, ein Schild um den
Hals zu tragen , das die Inschrift hatte : „Ich bin der größte Lehr¬
lingsschinderl ". Als die Polizei später etnschritt, gingen die Bur¬
schen auf Frankfurter  Gebiet über, wohin ihnen die Offen-
bacher Polizei nicht folgen konnte.

Kommunistische» Kampf gegen die Aeberschichten
im Bergbau.

Essen,  4 . Sept . Unionisten, Syndikalisten und Kommunisten
setzen ihren Kampf gegen die bekanntlich von den Bergarbeitern
angenommenen Ucberschichten im Bergbau fort. Neuerdings taucht
wieder die Forderung der Sechs st undenschtcht  aus . Ans der
Zech« Joachim Schonnebeck wurden 1132 Stimmen gegen «nd 420
für die Uebcrschichten abgegebne_

Der Reichspräsident in Bremen.
Bremen,  3 . Sept . Der Reichspräsident  traf hier

mit dem Staatsminister Dr . Bölitz, Staatssekretär Schulz und
Ministerialdirektor Meißner zur Eröffnung der Niederdeutschen
Woche ein. Nach Abnahme des Vorbeimarsches einer Reichswehr¬
kompagnie nahm der Reichsprästbent an der Gerhart Hauptmann-
Feter im Schauspielhause teil.

Bei der Feier im Schauspielhanse hielt
Gerhart Hauptman«

eine Rebe, in der er allen Europäern deutscher Zunge
zurief:

„Bleibt einig im Hoffen, im Glauben «nd in brr Gewißheit,
daß Deutschland den Hafen erreichen und wicderhergestellt wer¬
den wird !"

Nach der Gerhart Hauptmann - Feier wohnte
der Reichsprästbent

der Eröffnung der Niederdeutschen Woche bei, wo er auf die An¬
sprachen des Generalkonsuls RoseliuS «nd des Bürgermeisters
Dr . Svttta u. a. antwortete:

„Tatkräftiger Bürgerfinn und wirtschaftlicher Weitblick, wie
fie von altersher in Bremen lebten, haben zur Gründung der
„Wesergilde" geführt , die es fich zur Aufgabe stellt, tätig am
Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft und der deutschen Äultttt:
tn der niedersächsischenHeimat mitznarbeiten. Ihr verdanken wir
das großzügige und vielgestaltige Werk dieser .Niederdeutschen
Woche, welche die Liebe zur Heimat  und zur Heimatkultur
pflegen und vertiefen und in Erfüllung dieser Ziele alle nieder¬
deutschen Stämme zu einer Gemeinschaft verbinden will.

Die Niederdeutsche Woche ist in erster Linie eine Kundgebung
der niedersächfischenStämme ; sie will aber auch darüber hinaus
ein Kundgebung sein für die Gemeinschaft aller deut¬
schen  V olk sstämm  e und ein Bekenntnis für

die Notwendigkeit des Zusammenschlusses aller Deutschen
tn den Lebensfragen unseres Vaterlandes . Das Mt unS besonders
Not in dieser schicksalsschweren Zeit , das Bewußtsein, baß fich ans
dem Boden der Heimatliebe alle Glieder und alle Schichten unse¬
res Volke« eins wissen in der Pflichttreu- zur ganzen deutschen
Nation . Unzertrennbar  verbindet ein hartes Band
des Schicksals  Heimat «nd Vaterland , und unlösbar sollen
auch die Bande sein, die jeden Deutschen mit beiden verbinden.-

Nach der Rede des Neichspräfidenten sprach als Vertreter der
niederdeutschen Universitäten der Rektor der Universität M ii n»
fiet , Professor Dr . Roßmann.  Am Nachmittag besuchte der
Reichspräsident das Sportfest  ans Pctcrswerder , wo er der
siegreichen Mannschaft im Stafettenlauf den Pokal der Weser»
gilör überreichte. Hierbei wies der Reichspräsident auf

die große Bedeutung des Sports
für die Wiedergcsundnng des deutschen Volkes hin. Auch dem
Städtekampf Köln - Bremen  konnte der Reichspräsident noch
kurze Zeit beiwohnen. Danach war er Gast des Senats . Am
Abend erfolgte seine Weiterreise «ach Kiel.

Der Belgiermord in Düsseldorf.
Parts,  3 . Sept . Havas meldet: Der Sonderberichterstatter

des „Echo de Paris " berichtet folgende Einzelheiten über da§
Verbrechen, dessen Opfer der Sergeant Stas  und der Soldat
Bouckhuyt  in Oberkassel wurden : Der Sergeant befand sich
in der Nacht vom Donnerstag auf Freitag in dem Cafä „Nhcin-
lust" gegenüber dem Quartier . Das Cafe bleibt trotz der Be¬
fehle der Polizei die ganze Nacht geöffnet. Uebrtgens verkehren
darin der Bürgermeister und bte Polizeibeamten. Der Inhaber
Köninghausen  macht aus seinen Belgien feindlichen Gefüh¬
len kein Hehl, und sein Sohn ist früherer OffizierSasptrant . Im
Laufe des AbendS war schon eine lebhafte Meinungsverschieden¬
heit zwischen dem Sergeanten und dem Kaffeehausbesitzcr ausge¬
brochen, da dieser Beleidigungen gegen die Besatzungsarmce aus¬
gesprochen hatte . Ein Kamerad von Stas hatte sich eingemischt
nnd bte beiden getrennt . Eine halbe Stunde später , als Stas
in sein Quartier zurückkehrte, tötete ein Schuß den Soldaten Bouck¬
huyt , der vor dem Eingang Posten stand. Ein zweiter Schuß
tötete Stas in dem Augenblick, als er seinen Browning schutz¬
fertig machte, um sich zu verteidigen. Die Wache trat sofort
heraus . Die Soldaten sahen den Sergeanten fallen nnd fanden
bei einer Plakatsäule den zusammcngcbrocheneuWachposten, der
die Hände tn den Taschen hatte. Der Hänserblock, in dem sich
bas Cafs befindet, wurde sofort umstellt, und man legte auf diese
Art bte Hand auf die Zeugen nnd wahrscheinlichauch auf die
Mörder . Die an Ort und Stelle vorgenommenen Feststellungen
und die Verletzungen der Toten ergeben, daß der Mörder hinter
der Rcklamesäule in der Nähe des Eingangs zum Trnppenlager
kniete. Die Schüsse wurden mit erstaunlicher Sicherheit abge¬
geben. Die erste Kugel traf Bouckhuyt in die rechte Schläfe,
durchbohrte den Helm «nb trat oben am  Kopf wieder heraus.

Die zweite Kugel durchbohrte die Mütze des StaS an der rechte»
Schläfe. Der Schuß war aus näherer Entfernung abgegeben
worben . Bis jetzt lenkt alles den Verdacht auf den Sohn
Köninghausens,  der im Laufe des Abends bet der Aus¬
einandersetzung, von der weiter oben die Rede war , Tobes-
brohungen gegen den Sergeanten ausgestoßen hatte. — Die
Leichen Bouckhuyts und Stas ' werden am Montag nach Bel¬
gien  verbracht . Der Kommandant von Obcrkafsel verlangte,
daß die Bestattnngsfeierlichkeiten in dieser Stadt ftattsinden.

Nach einer Havasmeldung aus Brüssel hat man in
Oberkassel den stellvertretenden Bürgermeister,
den P o I t z e i ko m m i s s a r, den Schankwirt,  bei dem der
Zwischenfall sich ereignet hat, seinen Sohn und zw e i deutsche
P o l t z e i b e a m t e verhaftet,  die sich in der Schenke in dem
Augenblicke befanden , als bis Wache eingriff. Außerdem hat die
Interalliierte Rheinlandkommission jeglichen Verkehr zwischen
8 Uhr abends und 6 Uhr morgens untersagt. Die Straßen wer»
de« von Patrouille » durchzogen.

Ein Zwischenfall in Danzig.
Danzig,  3 . Sept . Gestern abend kam es zwischen Danziger

Arbeitern und französischen  Matrosen von dem zurzeit
hier ankernden Kriegsschiff „Marine " zu einem Zusammen-
st o ß, der in eine allgemeine Prügelei  ausartete . Die Fran¬
zosen zogen fich in das Kaffee Baltia am Kabussischen Markt
zurück. Die Menschenmenge, die sich inzwischen angesammelt
hatte , versuchte das Kaffee zu stü r m en, was jedoch von der
Schutzpolizei verhindert  wurde . Ein französischer
Matrose , der gegen einen deutschen Beamten tätlich geworden
war , wurde zur Bahnhofswache gebracht und eine Untersuchung
eingeleitcl.

Die Katastrophe des griechischen
Heeres.

Aba na , 2. Sept . Havas meldet: Man bestätigt, daß fich
die Griechen 130 Km. zurückgezogen haben. Der Fall NtschakF
erscheint brvorznstehe«.

Athen-  4 . Sept . Di« Presse beschäftigt fich mit dem Ge¬
danke», Klein - Asien zu 'äiimtr ., »m eine Niederlage de«
Armee zu vermeiden , die man bereits befürchtet. Der KricgS-
«nb Innenminister sind aus Smyrna zurückgekchrt. Der Finanz-
minister hat erklärt , daß die ihm zur Bersügung stehenden Mitte!
die Fortsetzung des Krieges nur noch während eines
Monats gestatten.

Der türkische Bericht.
Paris,  3 . Sept . Die diplomnüsche Mission der Regierung

von Angora  in Paris veröffentlicht folgende Mitteilung:
Angora.  81 . A»q. Die große  Schlacht , die am 28.

August im Abschnitt Aiium-Karahiffar begonnen hat, dauerte 8
Tage ohne Unterbrechung nnd endete mit der vollständi«
gen Niederlage des HaupttrnppS der feind¬
lichen Armee .. Unter dem Druck unseres Vormarsches hat fich
bi- griechische Armee in zwei Teile geteilt.  Die Divissio-
nc« der nördlichen  Gruppe find vollständig ver¬
nichtet.  Ihre Triimmer sind in den Bergen nnd Wäldern zer¬
streut . Die südliche  Gruppe hat im Abschnitt von Dnmlnpnnar
schwere Mißerfolge  erlitten «nd setzt ihren Rückzug !n
der Richtung auf Uschak fort. Der Feind ließ in unseren Händen
eine große Menge Material und Munition, deren Zahl noch nicht
festgestrllt werden konnte, zurück. Die Zahl der von unseren
Truppen genommenen Geschütze aller Kaliber beläuft sich auf
15V. Die Verfolgung geht nmiutcrbrochcn weiter. Kntahia und
KedoS wurden von unseren Truppen besetzt.

Englische Sorge «.
London,  4 . Sept . Berichte der englischen  B l ä t t e r

weisen auf die Räumung  K l e t n a f i e n s durch die Griechen
hin. Reuter meldet ans Athen, daß dort unter dem Publikum
Unbehagen herrsche, und baß man allgemein der Ansicht sei, daß
kehr wichtige Ereignisse  bevorstchen . Aus Smyrna
meldet Reuter , daß dort ein britisches Kriegsschiff entgetroffen ist
nnd daß weitere Kriegsschiffe folgen werden.

„Daily Telegraph " schreibt, es sei klar, baß die Lage der
griechischen Streitkräfte gennsigenb ernst sei, um große Besorgnisse
bezüglich der Ereignisse in den allernächsten Tagen zu verursachen.
Der diplomatische Berichterstatter des Blattes schreibt, es seien
innerhalb der allernächsten Tage ernste und dramatische Neben
rafchungen möglich, und zwar sowohl auf den anatolischen
Schlachtfeldern als auch auf dem politischen Gebiet In Athen. ES
bestehe Grund zu der Annahme, daß ein Teil des augenblicklichen
griechischen Kabinetts die sofortige militärische Räumung der
Smyrna -Enklave fordere und verlange, baß den Mächten die Ver¬
antwortung fiir den Schutz sowohl ihrer eigenen Untertanen wie
auch der gri -chlschen Einwohner überlassen werden soll,
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Explosion eines Autos. Noch einer Meldung aus Salzburg
ist das Automobil des Hofrats Veith aus Salzburg bei einer
Nährt über den »atschberg infolge Explosion des Benzinbehälters
in Flammen aufgegangen. Der Chauffeur und der Diener wur
öcn getötet, die Frau Veith schwer, der Hofrat leicht verletzt.

Selbstmord eines irüheren Abgeordneten. Der frühere
Reichstags- und wcimarische Lanbtagsabgeordnete Paul Lehmann
(Landbund) erschoß sich in Cronschwitz bei Weida. Er litt schon
längere Zeit an Nervenzerrüttungund führte die Tat zweifellos
i» einem Zustande schwerer seelischer Depression aus.

'Schifsskatastrophe ans der Elbe. Nach einer Meldung aus
Magdeburg stieß am Samstag vormittag der zwischen Magdeburg
Hohenwarthe und Niegripp mit dem großen Frachtdampfer
Hohenwarhte und Niegripp mit dem großen Frachtdampfer
>Föln" zusammen. Die „Nixe" ging unter. Die Paflaqiere und
die Besatzung konnten gerettet werden.

Entgleisung eines Straßenbahnwagens. Samstag nachmittag
ist am Stettiner Marktplatz ein Straßenbahnwagen der Linie
Fchannisthale-Friedhof entgleist. Der Wagen rannte gegen die
Bortschweüe des Bürgersteiges und schlug um. wobei ein Itzjächrl-
ger Laufbursche getötet inurde. Von den Fahrgästen des voll-
l '-setzten Wagens sind 18 als erheblich verletzt in das städtische
Krankenhaus eingeliefert worden.

I » Seenot. Nach einer Sava.smeldung aus Marseille ist bei
der drahtlosen Station Marseille ein Hilferuf des spanischen
Dampfers „Tintore" eiugegangen, der bei der Insel Alberan ge-
scheitert ist.

Die Anführer einer Schmuqqlerbande konnten nach lang,
wierigen Beobachtungen der Berliner Kriminalpolizeiunschädlich
gemacht werben. Sie wurden auf dem Bahnhof Friedrichstraße
verhaftet und ihr Gepäck beschlagnabmt. In den Koffern, die
nach dem Osten bestimnit waren, befanden sich Schmucksacheu von
über y2 Million Mark, Pclzwarcn und seidene Krawatten. Die
Kriminalpolizei bofft, auch die übrigen Mitglieder der Bande,
die auf über 20 Personen geschäht wird, festnehmen zu können.

Von einem schweren Erdbeben heimgesucht wurde am Freitag
früh Faibokn auf Formosa.

Französischer Protest gegen deutsche Filme in England.
„Daily Graphik" teilt mit, daß Paris dagegen protestiert habe,
daß in London deutsche Filme mit anti-französischer Tendenz ge.
spielt werden. DaS Blatt hofft, daß diele Filme in Zukunft
zurückgewiefenund an deren Stelle französische Filme ans dem
zerstörten Gebiete gespielt werden.

Zusammenstoß ans der Ncw-Jorker Untergrundbahn. Bei
einem Zusammenstoß auf der Untergrundbahn wurden 25 Per-
sonen getötet bezw. verletzt.

Die abenteuerlustige Amerikanerin. Miß Kathenue Mac-
gregor. eine sechsundzwanzigsährige New-Uorkerin, ist, nachdem
sie auf einer sieben Monate währenden Reise quer durch Süd¬
amerika von Peru bis Brasilien ein, Strecke von rund 4804 Kilo¬
meter zurückgelegt hat, nach ihrer Vaterstadt zurückgckehrt. Sie
war unterwegs nur rcn einem englischen Führer und zwei Maul¬
tiertreibern begleitet. An Abenteuern hat es ber kouragierten
jungen Dame b<g,kisli» crweise nicht g-febit. Einmal stürzte sie
mit ihrem Maultier ab. wurde aber glücklicherweisenach einem
Fall von 15 Meter von Glstrüpp lesigchalttn und von ihren Ge¬
fährten an Seilen wieder heraufgezogen, während das Maul¬
tier in die Tiefe stürzte. Eine Tages war sie von Len Gewährten
getrennt worben. Beim Eindringen in ein Dschungel fand sie
den Kadaver eines männlichen Jaguars , neben dem zwei Jung:
spielten. Die Amerikanerin begann mit den Kleinen zu kpi.-ltzn,
-als die Mutter herankam und sie angriff. Miß Macgregor ver¬
lor aber selbst in diesem kritischen Augenblick ihre Kaltblütigkeit
nicht; sie ergriff die Flinte und schoß die sprungbereite Bestie
nieder. Den Amazonenstrom befuhr sie in einem kleinen Kanu,
wobei sie mehrere Male gefährliche Abenteuer mit Krokodilen
zu bestehen hatte. Bei manchen Jndianerstämmen, die sie auf
ihrer Reise besuchte, und die noch niemals eine weiße Frau zu
Gesicht bekommen hatten, wurbe sie wie ein Wundertier ange¬
staunt.

Amtlicher Wetterbericht.
HSdistwflrme des vergangenen Tages . . . . 16 Celsius
Tlefstwärme der letzten NaAt . 8 Celsius

Voraussiditlidie Witterung für morgen:
Weiter aufklärend und vorwiegend trocken; noch ziemlich kühl.

der; Stadt. »
Oberbürgermeister Glässing. Durch die Presse ging kürzlich

die Nachricht, daß der von der französischen Behörde ausgewicsene
OberbürgermeisterGlässing den Posten des Regierungspräsi¬
denten in Stettin abgelehnt habe. Das entspricht nicht ben Tat¬
sachen. Geheimrat Glässing hat diese ihm Mit kürzester Frist
angeborene Stelle deshalb nicht ohne weiteres annehmcn können,
weil er durch schon längere Zeit zurückliegende Verhandlungen
mit dem Reiche über eine im Reichsdienst anzunehmenbe Stelle
dem Reich verpflichtet ist. Diese Verhandlungensind noch nicht
zu Ende, scheinen aber dem Abschluß nahe zu sein.

Der Ankaus von Gold siir baS Reich durch die Reichsbank
und Post erfolgt in Ser Woche vom 4. bis 10. September unver¬
ändert wie in ber Vorwoche zum Preise von 5000 Mark slir eist'
Zwanzigmarkstück, 2500 Mark für ein Zehnmarkstück. Für die
ausländischen Goldmünzen werden entsprechende Preise gezahlt.
Der Ankauf von Reichssilbermünzen durch die Reichsbank und
Post findet unverändert zum 120fachen Betrage des Nennwertes
statt.

Erstattung der Kapitalcrtragsstcuer sür Kleinrentner. Die
Frist für Anträge auf Erstattung der Kapitalertragssteuer für
die im Fahre 1820 bezogenen Kapitalerträge war nach § 111 der
Kapttalertragssteuer-AusführungSbestimmungen am 31. Dez. 1921
abgelaufcn. Da bie Fristbestimmung, wie uns das Stcuerfach-
büro Dr. Rühl hier mitteilt, den Kleinrentner vielfach unbekannt
war, hat sich der Ret'chsfinanzminister in einem Erlaß vom
5. 5. 22 zur Verminderung von Härten im Einzelfalle damit ein¬
verstanden erklärt, daß Anträge auf Erstattung der Kapital¬
ertragssteuer nicht als verspätet zurückgewiefen werden, wenn
der Antrag spätestens bis zum 30. September 1922 gestellt wird.

Auf dem Wochenmarkt am Samstag stellten sich bei starker
Anfuhr und Nachfrage die Erzeuger- beziehungsweiseKlein¬
handelspreise bei flottem Verkehr wie folgt: Weißkraut bas Pfund
2 (4) M., Rotkraut 3 (6) M., Wirsing 3 (4) M., Römischkohl
L (3) M.. Gelbe Rüben 2—4 (0) M., Rote Rüben 4—5 (5) M..
Weibe Rüben 5- 6 (8) M., Kohlrabi das Stück1—2 (1,50—2,50)
Mark, Spinat 8—10 (10) M., Blumenkohl, hiesiger 12—15 (20)
Mark, Grüne Stangenbohnen 10—14 (14) M., Grüne Buschbohnen
10—14 (14) M., Grüne Erbsen mit Schale 10—14 (14) M., Sel¬
lerie 1—4 (2—10) M., Kopfsalat das Stück 1—8 (8) M., En¬
diviensalat2—5 (5—8) M., Feldaurken 4—10 (3—12) M., Ein¬
machgurken 100 Stück 60—100 (80—100) M.. Tomaten 10—12
(10—15) M., Kartoffeln bas Pfund 4,00- 4.50 (5) M., Eßäpfel
10 (15—20) M., Kochäpfel2- 7 (3- 8) M., Eßblrnen 10- 12
(10—20) M., Kochbirnen6—7 (5—10) M., Zwetschen7—8 (8—12)
Mark, Mirabellen 8—12 (18) M., Reineclauden 89 (9—15) M.,
Pfirsiche 15- 30 (30—50) M., Aprikosen 20—25 (30) M.

8?om Arbeitsmarkt. Die günstige Lage des Arbeitsmarktes
Hat hinsichtlich ber Aufnahmefähigkeit keine Veränderung gegen¬
über der Vorwoche erfahren. Fast in allen Bernfsgruppen besteht
noch immer starke Nachfrage nach tüchtigen Facharbeitern, ohne
daß ber Nachfrage immer voll entsprochen werden kann. Ins¬
besondere blieben ältere, erfahrene Dreher, Mechaniker, Huf- und
Wagenschmiede sowie Röbelschreiner, Küfer. Zimmerleute und
Glaser gesucht. Lediglich im Maler- und Tünchergewerbe ist in¬
folge Fertigstellung einzelner Arbeiten die Zahl der Arbeit¬
suchenden gestiegen; einigen hiervon konnte jedoch wieder ander¬
weitig Arbeit nachgewiesen werden. Auch für die ungelernten Ar¬
beitskräfte boten sich in der Bcrichtswochc wieder hinreichende Ar¬
beitsgelegenheiten. Die Nachfrage nach, landwirtschaftlichen Ar¬
beitern übersteigt, wenn auch infolge der bald beendigten Ernte
in geringerem Maße, noch das Angebot. Der weibliche Arbeits¬
markt ist nach wie vor durch den ausgesprochenen Mangel an ge¬
eignetem Personal für Arbeiten in häuslicher Gebundenheit ge¬
kennzeichnet. Am 31. August waren insgesamt 646 Arbeitsuchende
gemeldet; darunter befanden sich 815 Notstandsarbeiter und
6 Unterstützungsempfänger. An Erwerbslosenunterstützung wur¬
den insgesamt 2388 Mark in der Woche vom 21. bis 28. August
gezahlt.

Beschlagnahme von Besatzungswohnungcn. Jv letzter Zeit
ist es wiederholt vorgekommen, daß Vermieter von beschlag¬
nahmten Wohnräumen Besatznngsangehörige, die mit einem ord¬
nungsmäßigen Ausweis seitens der französischen Wohnungsbe¬
hörde versehen waren, und bie betr. Zimmer zu bcsichtigeu ober
zu beziehen wünschten, abgewiesen haben. Die französische Be-
ijörbe hat bie Stadtverwaltung wissen lassen, daß sie zukünfttg
mit aller Strenge gegen derartige Verstöße vorgchen wird »nd
bie Vermieter sich in solchen Fällen einer Bestrafung durch die
Militärgerichteaussetzen. Zur  Vermeidung von Unannehmlich-

So nebenher !
Bon Ernst Georgy (Berlin ).

Wachdruck verboten .) m
Flutende Sonne ergießt sich auf die zahlreichen Besucher des

Kurgartens. Teller- und Taflengcklapper. Die vielen Stimmen
ber Gäste vereinigen sich zu einem schwebenden Summen. Ab
und zu gellen die Hupen der vor dem Kurhause anfahrenden
Kraftwagen— wiehert ein Pferd. Und über dieser klangreichen
Sinfonie eines von schönem Wetter gesegneten Sommernach¬
mittags erbraust siegreich das Kurorchestcr.

Werden Sic nicht morgen auf den Sportplatz kommen,
gnädiges Fräulein?" fragt ein schlanker Herr in weißem Anzuge
eine junge Dame, bie neben ihm schreitet.

„Gewiß werden wir dabei sein; aber Sie müssen dann mit
«ns zum Taubenschießen kommen, Herr Doktor."

An einem Tische verabredet eine Gruppe einen Gesellschafts¬
ausflug im Auto. „Es ist nicht so schlimm," erklärte ein dicker,
gemütlicher Herr, „mehr als 1000 Mark kostet der Tag nicht
extra."

Zwei blasse junge Mädchen, bie an einem runden Tischchen
Weißstickereien machen, tauschen einen Blick. „1880 Mark für einen
Ausflug!" Die eine seufzt. Die andere hebt di« schmalen Schul¬
tern und zieht eifrig Faden auf Faden durch den Stoff.

Neben ihnen bleiben zwei Herren und eine Dame stehen und
schauen in bie Landschaft hinaus. „Siehst du, Max, da drüben,
oberhalb der weißen Villa, liegt bas Bergtheatcr. Ich war schon
fünfmal brtnl Sie spielen sehr nett. Da mutzt du bestimmlt hin.
Vielleicht heute noch?"

„Nee," entgegnet der mit Max Angeredete, „heute nicht.
Heute abend gehe ich mit Fräulein Drescher zur Reunion. Ich
habe es ihr versprochen und sie tanzt famos Jazz."

„Ihr wolltet doch morgen auf den Jnselberg. Mrd das
nicht zuviel?" - „I wo, wenn wir müde sind, nehmen wir
«inen Landauer. Es stehen ja immer genug leere am Wilhelms¬
platz."

„Kommt, Kinder, da drüben wird ber Tisch jetzt frei/ mahnt
bie Dame. Sie eilen in eine entfernte Ecke des Gartens. Da
haben sich sechs junge Burschen in Lodenanzügen und drei blonde
Mädel in Dirnbltracht erhoben. Sie formieren sich und mar¬
schieren bis zum Ausgang. Dort heben die beiden Voranschrei-
tenben ihre reich bebänderten Mandolinen und beginnen ein
-Wanderlied.

Wieder seufzt die eine ber Stickerinnen hörbar. Ihre Augen
folgten mit hungerndem Ausdruck ben Abmarschierenden. „Die
haben es doch gut!- Du, Kate, ich glaube, das waren die, welche
heute vrmittaq auf der Wiese abkochten und die dicken Würstchen
aßen?" . . . . ' i '

„Möglich," meint ihre Freundin und wirft die HanHarbeit
aus den Tisch, -wer Geld bat. kyn» sich alle- letftenl

gehört, wie die an dein Ecktisch da erzählten, baß sie 800 Mark
Pension täglich bezahlen und nicht richttg satt werben? Sie müß¬
ten für Kuchen, Kaffee und Obst noch einmal hundert Mark pro
Tag rechnen!"

„Ach was. mehr wie satt werden können sie auch nicht. Ich
bin nicht neidisch!" erklärt die erste. „Ich b'in froh, daß ich vier¬
zehn Tage Urlaub habe und mir bie herrliche Reise leisten kann,"

„Eigentlich hast du recht, Maüta," gibt Kate zu und holt' tief
Arem. „Ich gönne ja den Leuten ihr vieles Gelb; aber weißt
du, ich möchte mal richtig mithalten können: Ausflüge machen,
Theater besuchen, tanzen, Sport treiben, recht nobel essen- "
„Schscht!" befahl Maria nur kurz. Und Kate verstummte, denn
Wagners „Feuerzauber" schlug fast alle Anwesenden in Bann.

An einem Tisch unmittelbar vor dem Orchester saßen zwei
Damen. Stark gefärbt. Extravagant gekleidet. Sie wandten
keinen Blick von dem Kapellmeister und klatschten nach Schluß
der Nummer begeistert Beifall.

Maria stieß die Freundin an. „Siehst du, also hat nnsere
Wirtin doch recht. — Ach, es war aber auch zu schön. Ich kann
begreifen, daß man sich in solch einen Mann verliebt!"

Kate nickte „Geiviß, ich auch. Es ist aber auch zu wun¬
derschön!"

„Dabei macht er doch eigentlich gar nichts als zappeln und
mal nach fia. mal nach dort ein Zeichen geben. Die Arbeit
haben doch bie anderen, die spielen."

„Weißt du, Maria, das ist wie bei uns im Geschäft. Wir
arbeiten; aber der Alte hält doch erst alles zusammen und macht
es! Unsereins— läuft, ich möchte lagen, man bloß so nebenher."
Grübelnd griff sie nach ihrer Arbeit. Nach längerem Schweigen,
auch die Freundin stickte wieder emsig, sagte sie ganz leise:
„Schade, ein einziges Mal möchte ich auch so ganz, ganz vorn
stehen wie der Kapellmeister dort ober unser Chef. Nicht bloß
immer nur ein Teil sein!"

Maria antwortete nicht. Sie lächelte verträumt. — Es ging
{■ei kleinen Käte wie gewöhnlich. Sie fand kein Verständnis für
alles das, was ihr durch Hirn und Herz ging. Endlich war das
Konzert beendet. Der Garten wurde leer.

Die beiden jungen Mädchen erledigten ihre bescheidenen Ein¬
käufe für die Abendmahlzeit und nahmen diese im kleinen Hause
das m der billigsten Gegend des Ortes das allerbilligste gewes-n
war. Sie schliefen längst kuftberauscht, als vom Kurhaus herab
durch die nur mondhellen stillen Straßen ein hochgewachsener,
schmalbrüstiger Mann mit hagerem, blassem Antlitz langsam
Ar 'tt. Unter dem Arm trug er wie ein Paket eine Geige im
Segeltuchfutteral. Lautlos wandelte er über die festgewalzte Erde
blieb vor einer Wegkreuzung stehen und lauschte selbstvergessen'
Ein kleiner Bach wand sich, vom Berg kommend, hier durch die
Wiesen und tropfte hier mit leisem Kluckkluck in eine von Farnen
und Gräsern bewachsene ttefere Rinne. Der Nachtwiud rauschte

dW Bamnxu, Diese stillM RatursWt« Mmittn  gMiMhen

leiten liegt cs daher im eigensten Interesse ber Vermieter/^ ?
mit einem Autorisationsschein der Commission des Logements ver,
sehenen Besatzungsangehörjgen ben Zutritt zu den beschlagnahm
ten Räumen zu gestatten.

Die Unterkunft in Jugendherbergen. Die interalliierte Rhein,
landkommifsion hat dem Reichskommissar mitgetetlt, daß ihr
kannt geworden sei, baß in ben Jugendherbergen Personen Unter¬
kunft fänden, bie aus dem unbesetzten Gebiet kommen und die hj-
Vorschriften der Rheinlanbkommisston über den Verkehr nicht be¬
achteten, da in diesen Jugendherbergenkeine polizeiliche Kontroll-
stattfind«. Sie hat erklärt, daß diejenigen Personen, denen bi-
Jugendherbergen unterstehen, für die Beachtung dieser Vorschrift
ten verantwortlich zu machen sind.

Zeitbild. Aus Frankfurt  a . M. wird gemeldet: Irgend¬
wo legte ein Geschäftsinhaber, der über die Spitzbuben mal per¬
sönliche Studien anstellen wollte, unauffällig nacheinanderM
schön verschnürte, aber mit Kllck)enabfällen, Aschendrcck, toten
Mäusen gefüllte Paketchen im Eingang seines Geschäfts nieder.
Diese Paketchen wurden sämtlich innerhalb Wz  Tagen gestohlen.
Unter den 100 Langfingern befanden sich 48 jüngere Damen, 37
Frauen, 6 Herren und 9 Kinder. Köstlich soll es gewesen sein,
wie sich diese Spitzbuben an bie Paketchen heranschlichcn und ft;
leise in ihren Taschen, Körben nsw. verschwinden ließen. — Auft
fällig ist es, baß der weitaus größte Teil der Diebe dem weib¬
lichen Geschlecht angehörte. — Ob es anderswo auch so ist alz
irgendwo?

Stiftung. Für die durch den Brand geschädigte Sicblung aus
der Platte hat die Firma Harth, Inhaber Reckermann, 2000 Mart
gestiftet.

Großer Diebstahl. In der Zeit vom 25. bis 29. August drang
ein Dieb in eine Villa der Adolfsallee, indem er den Kohlen,
aufzug benutzte. Es wurden Herren- und Damcnkleider gestohlen,
ferner Silbersochen, kleinere und größere handgestickte Deckes
Zigaretten, eine Tabakspfeifeu. a. Die Gegenstände haben einen
Wert von 500 000 Mark. Belohnung für etwaig« Mitteilungen>)
zugcsichcrt.

Wieder ein Einsteigebicbstahl. Immer mehr häufen sich dir
Fälle von Einsteigediebstählen. Es kann nicht genug davor g,.
warnt werden, Fenster und Balkontüren im Erdgeschoß oukstekm
zu lassen. So wurde aus einem solchen Zimmer in der Viktoria-
straße eine mattgoldene Damenarmbanduhr, mehrere Ringe mit
Brillanten und Rubinen, eine Lorgnette ans Schildpatt mit lan¬
ger goldener Kette, ein antikes goldenes Gliederarmbandu. n.
gestohlen. Für zweckdienliche Angaben ist hohe Belohnung z«,
gesichert. _

Kurhaus , Theater , Vortrage , Vereine ustv.
September - Veranstaltungen der Konzert-

agentur Heinrich Wolfs.  Die Saison 1922/23 nimmt mit
zwei Vorführungendes Hypnoxfilms ..Vom Jenseits ber Seele"
mit erläuterndem Vortrag von Dr. Oskar Kalbus am 9. uni
10. September abends 8 Uhr im neuen Museum ihren Anfang.
Es folgt sodann ein Lieder- und Wagnerabend des bekannten
Tenoristen Heinrich Hensel am 13. September. Am 15. und 17. Sep-
tember veranstaltet Marcell Salzer zwei seiner berühmten heiteren
Abende nnd am 18. beginnt Raoul v. Koczalski seinen ruf vier
Abende berechneten Chopinzyklus (Fortsetzung am 4., 9. uni
17. Oktober). Ein zweiter Teil des hier mit so großem Beisel
aufgenommenen Lichtbildervvrtrags „Die Wunder der Sternen-
weit" (Vortrag HauyischriftleiterH. Bagusche) folgt am 28. Sep¬
tember, und schließlich am 30. ein lustiger Abend von Gusta«
Jacoby. Sämtliche Veranstaltungen vom 13. ab finden im Kasim,
Fricdrichstraße 22, statt.

Familiennachrichten.
Standesamt.

Todesfälle:  Am 30. Aug.: Kind Ilse Müller, 5 Mte.;
Bäcker Franz Kirchner, 80 I . Am 31. Aug.: Krankenpfleger Jo¬
hannes Quetscher-Quanöt, 57 I .; Kind Alice Ornau, 1 Jahr.

Aus anderen Zeitungen.
Geburt.  Ein Sohn. Herrn Hch. Huber nnd Frau Frieda

gcb. Rock.
Verlobungen.  Frl . Elly Feldbaur mit Herrn Carl

Mernbergcr, Wiesbaden. — Frl . Celestine König, Wiesbaden mit
Herrn Edmond Bourquin, Paris . — Frl . Maria Naß mit Herrn
Dr. ing. Siegmund Mauz, Wiesbaden. — Frl . Friede! Bach,
Wiesbaden-Sonnenberg mit Herrn Fritz Schönstcin, Darmstadl.
— Frl . Gertrud Doersch mit Herrn Josef Obertreis, Wiesbaden.
— Frau Johanna Scgall geb. Goldschmidt, Wiesbaden mit Herr«
Joachim Wassermann, Frankfurt. — Frl . Juliane Mehler, Bicb-
rich mit Herrn Robert Friard Erienx (Frankreich).

Ohren wohl. Er horchte versonnen und schrak auffallend zusam-
nren, als plötzlich eine Stimme sagte: „Na, Herr Schmidt, Sir
lauschen ja so hingegebcn! Das gibt wohl eine Symphonieä l«
Richard Strauß ober eine Mondscheinsonateä la Beethoven?" '

Der Musiker wandte sich um und erkannte die kleine Schau¬
spielerin vom Kurtheater, die neben ihm wohnlte. „Ach, Sie,
Fräulein?" sagte er müde. „Wo kommen Sie denn her?"

„Vom Bergtheatcr. Wir haben bei dem köstlichen Wetter >»
Freien gespielt."

„Natürlich. Ja , ja ! War's denn voll?"
Sie setzte sich auf eine niedrige Wegböschung und schaute zu«

Mond empor, der ihr weiches Gesicht mild bestrahlte. „Hundeleer
war cs. Ihr Wagner-Abend mit dem Benefiz Ihres Dirigenten
batte uns alle Besucher genommen.

Schmidt lehnte sich gegen einen Baum nnd stellte die Geige
zu Boden. „Wagner zieht immer", entgegnete er.

Sie seufzte. „Ach, Sie haben es gut, Herr Schmidt. Sie
crnten doch gleich Ihre Erfolge!"

Er warf dcn'Kopf zurück. „Ich? Wir?! Wir vom Orchester?
Sie haben eine Ahnung! Ja , der Kapellmeister und vielleicht die
Solisten werden gesehen. Aber so eine lumpige zweite Geigt
beachtet doch keiner! Das Pitbllkum hört doch nur den Klang, den
Rhythmus nnd sieht nur das Gezappel des Dirigenten. Wir
öleiben Masse . . ."

Did zierliche Gestalt der jungen Künstlerin schnellte leide»'
schastlcch empor. „Wahrhaftig?" fragte sie erregt. „Geht cs Ihne«
auch so? Ich habe es mir anders gedacht, als ich noch zubaick
war . Glauben Sie, ein einziger von unseren Zuschauern ken«>
«uch, spricht von mir, weiß, wer ich bin? Rollen will ich habe«,
aber nicht als Elfe im Reigenchor in ber „Versunkenen Glockeherumzavveln!"

Schmidts Gesicht glühte ans. Leidenschaftlich neigte er sich
’nJ' Ä(,*ne  Künstlersccle fühlte sich tief im Innersten berührt
-.--as verstehe ich, das begreife ich", stammelte er. „Ein Saraft"
wollte ich werden, ein Joachim! Die Welt träumte ich auch h*1*
au Füßen . . . Und nun bin ich froh, wenn ich im Winter >"
einem guten Cafs und im Sommer in einem Kurorchester unter'
komme!" g

"Lieber ins Wasser," schrie sic auf, „als — so — weiter!
— „Sie sind jung, Fräulein Melitt. bei Ihnen kommt noch olle»-
aber ich

Enttäuscht schüttelte sie den Kopf: „Nein, nein! Der Dü
rektor sagt, aus mir wird nie etwas Großes! Ich seh'
tcg weyöe noch als Souffleuse enden. Aber ich will nicht, E
will nicht!" Ungezügelt schrie sie auf, ballte bie Fauste u»»
stürzte davon. Die Dunkelheit verschlang schon einige Schri»«
weiter die anmutige kleine Person. .

Schmidt starrte hinter ihr drein, schüttelte ben Kopf un„
uü(tm sein Instrument, lieber den Himmel flammte »ine 1®**̂

-Ein Wunsch." durchzuckte cs ihn. "
Schwindel," murmelte er sich selbst die Antwort.

\



Montag , 4 . September 1922 Wiesbaden « Neaefte Nachrichte« Sette S
Staats - (Residenz -) Theater.

„Der blaue Heinrich", Schwank von Otto Schwartz und
Georg Lengbach.

Das Mainzer Stadttheater hat am Freitag Kleists „Penthe¬
silea" herausgelxacht , bas Wiesbadener Staatstheater serviert als
erste Neuheit im Schauspiel den Schwank „Der blaue Heinrich".
Mit anderen Worten : die „Saison " ist bei uns noch nicht er-
zffnet, oder man hält die Zeit in Wiesbaden noch nicht für ge¬
kommen, um in der Luisenstraße sich ernsthast an eine ernsthafte
Zuhörerschaft wenden zu können. Und das ist unter den zeitigen
verrückten Verhältnissen nicht nur verständlich, sondern auch ganz
vernünftig. Und am Ende ist's auch gleichgültig, was man den
Snobs und dem „nouveau riebe " oder Balutarier vorspielt. So
mag „Der Triumph des Schwankßs" ' oderk „Unsinn, du siegst!"
oder „Mensch, ärgere dir nich!" gctrvst als Motto über dieser Bor-
spielzcit stehen.

Ein Schwank mit einem Grafen , dessen blaues Blut die in
solchen Stücken übliche größenwahnsinnige Entartung zur Folge
hat, soll schon einmal geschrieben worden sein. Auch der Papier¬
fabrikant Schulze als gekaperter Schwiegersohn, der mit den fünf¬
zigtausend Emmchen wie mit Streichhölzern 'herumwirft (früher
waren's nur tausend !), kommt ebenso bekannt vor, wie der Tier¬
bändiger aus Kapstadt, der di« Sache letzten Endes ins Gleis
bringt, die durch recht verwickelte Eheverhältnisse von den Ver¬
fassern recht amüsant gestaltet rvirö . ' ‘ '

Sie fanden für die Typen ihres Schwanks die geeigneten Ver¬
treter und können sich bei den Herren Bernhard Serrmann,
Gustav Schwab , Max Andriano,  Friedrich Priiter  und
Karl Heinz Fasse  sowie den Damen Doris Boß , Marge
Kuhn , Helga Reimers und Seltne Koller  dafür be¬
danken, baß ihr blauer Heinrich eine solch glänzende Aufnahme
fand. Daß K. H. Fasse und Doris  V o ß in der Genossen¬
schaft bewährter Künstler besonders angenehm auffielen, soll be¬
sonders erwähnt werden.

DeuLsches Turnen.
** Loreley-Bergfest des Turngaues Süd -Nassau. Unter

starker Beteiligung fanden am Sonntag auf dem eigenen Turn¬
plätze auf dem Plateau der Loreley die diesjährigen volkstüm¬
lichen Wettkämpfe des Turnaaues Südnassan statt. Um 9 Uhr
begann der 5-Kampf der Turner in 2 Stufen in Lauf, Stein¬
stoßen, Stabhoch-, Frciweitsprnng lind Freiübungen . Vor den
Wettkämpfen wurde vom Gauvertrlter O s w a l b-Rüdeshcim an
dem vom Tnrngan Siidnassau errichteten Denkmal für die ge¬
fallenen Siidnaflauer ein Ehrenkranz niebergelegt. Das Turnen
der Aeltercn und Frauen (Drcikamvs) begann um 1 Uhr, wonach
die Meisterschaftskäinpf- in den einzelnen leichtathletischen
Arten ausgetragen wurden . Um 5 Uhr fand die feierliche
Eiegerverkündigung statt . Die 10 ersten Sieger sind: Ober-
stufe:  22 gemeldet, 20 Sieger . 1. Giegcrich, H.-Biebrich, 00 P .,
2. A . Burk-Geisenheim, RS P ., Z. Gutmonn . C.-Biebrich, 87 P ..
vnd I . Fssinger-Geisenhcim, 4. W. Reichel-Biebrich, 86 P ., 5. F.
Noll-W ietzbadcn <Mtv .), 81 P ., 6. I . Fanz-Winkel, 7. G.
Wiffler-Eltville , 77 P ., 8. Wehnert, K.-Schierstein, 76 P., 9. Th.
Berntz-Biebrich, 75 P ., 10. K. Ruß , Lg.-Schwalbgch. Unter»
stufe:  1 . H. Fröhlich-Heisenheit«. 10a P ., 2. W. Schneider-
Biebrich, 96 P ., 3. H. Leidecker-Geisenheim, 92 P., 4. Kroneberg,
%  Kiedrich 91 P „ 5. Wallrich, M., Oestrich, 90 P ., Groning-
Hochheim, 90 P ., 6. Rossel-Dotzheim, 88 P ., Knoch-Mittelheim,
88 P., 7. Simon -AßmannShansen, 87 P., Lauer-Sochheim, 87 P ..
W. Bicger-Geisenhcim, 8. Eitsl -W i e s b a d en (Mtv.), 86 P .,
Weis-Dotzheim, 86 P ., 0. Hvfmann-Biebrkch, 88 P .. 10. Hiick-
Hochheim, 84 P . Frauen.  Ehrenpreis : Hcnni Weyer, Tg.»
Wiesbaden,  12 P ., 1. Gretel Heußer, Mtv.-W i e s b a b e n,
87 P., 2. H. Wormann , Mtv -W i c s b a b e n, 3. Tilli RrunS,
Tgb.-Riideßheim, 61 P ., 4 .Keiper, Grethel, Tv.-Biebrich, 60 P .,
8. F. Schmidt-Biebrich, 59 P ., 6. L. R ö y e r, Mtv.-W ies »
laden,  58 P ., 7. Kiipler , F„ Tg.-Wie sbaden,  57 P .. 8.
Eitel, Mia . M.tv .-W i e s b a d en. 55 P ., 9. Gusii Eitel, Mtv.-
Wiesbaden,  54 P ., 10. Dadifchek, Tg.-Riidesbeim. Weitere
Wi e 8 b a d e n e r S i e g e r * 11. Olffon, Mtv.-Wiesbaben, 88 P.,
12. Be -̂er, Willi . Tg,-Wiesbaden, 82 P., iS . Teuke, K., Mtv.»
Wiesbaden, 8t P ., 14. Friedrich , OSkar, Mtv .-WieSbadcn, 80 P.,
27. Hartmann , Rolf , 67 P . Frauen  weiter : Heuler, Minna,
-g.-Wiesbaden und Depcke, Käte, Tg.-Wiesbaden, 2t . Scheibe!,
N., Mtv.-Wiesbaden, 42 P . Alter Kriege:  8 . Ch. Koch, Tg.,
^ P., 9. Willi Gering , Tg ., 45 P . Von den Kreisbehörden des
Mittclrheinkrcises waren vertreten : Kreisvertreter Schulrat
Schmuck - Darmstadt und Verbands - Obertnrnwart Enqel-
Kiesbaben.

Hessen-Nassau und Arnqebrmg.
* Mainz, 2. Sept . Plötzlicher Tod.  Ein in den Opel-

wrrken in Rüsselsheim beschäftigt gewesener Arbeiter ans Mainz-
Nombach hatte sich morgens etwas verspätet und lief deshalb in
faschestem Tempo nach dem Bahnhof Mombach. Dort brach er
««folge eines Herzleidens tot zusammen.

fpd. Königstein, 2. Sept. Die Lösung des Komm » .
nalkonfliktes.  Der Streit in den stäbtischeu Kollegien,
ob der Bürgermeister Jacobs entweder Lanbrat des Kreises Kö-
nigstein ober Bürgermeister der Stabt K. fein soll oder beides
zugleich, wie er es bis jetzt ist, wurde von der Regierung jetzt
entschieden. Der Bürgermeister wurde in den Staatsdienst über¬
nommen. Gleichzeitig ernannte man ihn zum Regierungsrat und
übertrug ihm die endgültige Verwaltung des Kreises Köntgstein.

wd . Frankfurt , 2. Sept . Die Herbstmesse.  Vom
8.- 14. Oktober findet bi« Herbstmesse statt. Auch diesmal kann
nur ein Teil der angemeldeten Firmen untergebracht werben,
obgleich durch das „Haus der Technik", dessen dreischiffige zumteil
zweigeschossige Haupthalle fertig geworden ist, durch die Errich¬
tung von zwei „Hauswirtschaftlichen Hallen" und anderen Erwei¬
terungen fast 20 000 Quadratmeter neuer Raum geschaffen wurde.

kpä. Frankfurt , 4. Sept . Pilzvergiftung.  Die Familie
des Töpfers Bruno Küth,  Gr . Hasenpfad, erkrankte nach dem
Genüsse selbst gesammelter Pilze. Während die Frau und die
Kinder fast gar nichts genossen hatten, verzehrte der Gatte reich¬
lich von dem Gericht und starb nach kurzer Zeit. Die Familien¬
mitglieder wurden gerettet. Küth hatte den giftigen Knollen¬
blätterschwamm für Champignon angesehen. — Bootsun¬
glück auf dem Main.  Bei einer Bootsfahrt auf dem Main
stürzte der Arbeiter Fischer,  als er mit einer Begleiterin die
Plätze wechseln wollte, in den Strom und ertrank. Die Frau
siel ebenfalls in bas Wasser, konnte aber von dem Bademeister
Moslcr gerettet werben. — Schwerer Unfall auf der
Straßenbahn.  Der Fuhrmann Georg Wctßensee  und
der Maschinist Georg Will  aus Ober-Eschbach wurden am
Samstag vormittag in der Eschersheimer Landstraße von einem
Straßenbahnzuge der Linie 24 überfahren. Will kam mit einer
leichten Rückcnverletzung davon. Dagegen wurde dem Weißensce
der rechte Arm völlig zermalmt, fvdaß er dem Krankenhause zuge¬
führt werden mußte.

wd . Weierbach, 2. Sept . Zu viel des Segens.  Sau¬
glück hatte der hiesige Mühlenbesitzer Ernst Caesar. 21 Ferkelchen
warf ihm eine Muttersau . Leiber mußten 9 Stück davon mangels
Unfähigkeit des Muttertieres , alle ernähren zu können, beseitigt
werden.

• wd . Kreuznach, 2. Sept . Unfall.  Ein Auto ohne Laterne
fuhr abends im Salinental am Steinbruch von hinten auf einen
Limonadenwagen auf. Der Kutscher stürzte vom Bock und rollte
die Böschung hinab. Das 'Pferd ging durch, der Wagen wurde
teilweise zertrümmert und die Flaschen lagen auf der Straße
zerstreut.

* Oberhörlen , 4. Sept . Auch ein Schul st reik.  Die hie¬
sigen Schüler traten in den Schulstreik, weil auf Anordnung der
Polizeibehörde bas Bildnis des früheren Kaisers Wilhelm' II.
aus dem Schulsaal entfernt worden war. Die Jungen erklärten,
sie würben nicht eher wieder in die Schule kommen, bis das Bild
wieder an Ort und Stelle gebracht sei.

Meter.
3. Rih.

1. von
Ferner

Sport des Sonntags.
Rennen zu Baden-Baden.

Baden - Baden,  8 . Sept.
Flieger - Preis.  49 000 M. 1400 Meter. 1. v. Opels

Fontalyca (Jentzsch ), 2. Metis . 3. Widerhall. Ferner liefen
Diescur und Kotik. Tot . 36:10, Pl . 28. 48:10.

Heidelberg - Ausgleich.  63000 M. 2800 Meter. 1.
Gräfin Osthcims H e n u (O. Schmidt), 2. Dunst, 3. Gyere velem.
Ferner liefen Fillipov , Kyralyka und Radames. Tot. 29:10,
Pl . 16, 28-10.

Preis der Stadt Baden.  74000 M. 2000
1. Sulzbergers H e i n r i chg eh (H. Schmidt), 2. Laland,
Ferner lief Sultana . Tot. 19:10, Pl . 10, 10:10.

Abschieds - Ausgleich.  49 000 M. 1600 Meter.
Opels Hazcar (Nürnberg ), 2. Enver, 3. Kalmanezi.
liefen Hornsriff und Cara . Tot. 13:10, Pl . 18. 18:10.

Merkur - Jagdrennen.  41 000 M. 3600 Meter. 1.
Gräfin Ostheims Erich (v. Moßner), 2. Styr , 3. Tip. Ferner
lief Fliegender Aar . Tot . 14:10, Pl . 12, 21:10.

Großes Badener Jagdrennen.  74000 M. 5000
Meter . 1. P . Heils C a r l s m i n d e (B. Seibert ), Ferner lief
Totila (gef.). Tot . 14:10.

' Nennen zu Krekcld.
Krefeld,  8 . Sept.

Preis von Kempen.  80 000 Mk. 1200 Mir . 1. BeitS
Honesta (Brown ), 2. Traben , 8. Best Girl . Ferner liefen:
Tnsibahn, Harsnerin , Irrlicht . Tot. 10:10: Pl . 11. 11:10.

Stadtgartcn - Jagdrennen.  80 000 Mk. 3200 Mtr.
1. Hülperts Valeriana (Gorgnsl , 2. Eva, 8. Trottel . Ferner
liefen : Hamster, Friedenstaube , Blaubart II , Trianon , Bieder¬
mann, Eichenblatt, Gilgenburg , Liesl. Gorgo, Gerlindc, Mensing,
Ottone. Tot . 4910 ; Pl . IS, 48. 28:10.

Preis  v o in F l o h b u sch. 50 000 Mk. 1650 Mtr . 1. PliltS
Raptator (Reinicke ), 2. Monika, 3. Zenobia. Ferner liefen»
Prenst-n, Haeckels Nichte, Rheingräffn, Markaner, Ocolno.
Tot. 32:10f Pl , 16, 18, 46:10.

KrampfadernBei
geschwollenen Beinen , verdickten und sAwadien Gelenken
sind meine aus allerbestem Material hergestellten nahtlosen

GummlsirSmpfe
nnentbebrlidi . — Alle Arten elastischer Widcelbinden. —

WeibliAe Bedienung. [1423
?. A. Sfoss Nachf., Taunusstr. 2.

NieberHeide - Jagbrennen.  65000 Mk. 8700 Mir.
1. OSwaltS Zarin (Bismarck ), 2. Neutral , 8. Amor. ' Ferner
liefen : Daddy, Jschariot, Flore, Brash. Tot. 18:10; Pl . irr.
23, 20:10. '

Roisiegel - Preis.  100 000 Mk. 2200 Mtr . 1. Sulz,
bergers Sold au (Bismark ), 2. Parcival . 3. Fokker. Ferner
liefen : Filius , Knusperchcm, Fliegcrhelb. Tot. 12:10; Pl . 12,15?10.

Hülseberg - Iagbrenneu.  50000 Mk. 8200 Mtr . 1.
Baumgartners Ratgeber (Köbnke ). 2. Arosa, 8. Trarbach.
Ferner liefen : Anika, Leitha, Gemse, Lametta, Liane. March,
about, Raugras II , Schneewittchen, Standarte . Tot. 23:10: Pl.
13, 66, 18:10.

Jägerhof - Ansgleich.  68 000 Mk. 2000 Mtr . 1. S.
Weinbergs Peter (Saria ), 2. Orilus , 3. Wänderstab. Ferner
liefen : Bnrscherl, Lebnöorff, Horst, Lilie, Wolkenbruch, Rondo.
Föhn, Tristan , Turmvoigt . Tot. 42:10; Pl . 18, 23, 15:10.

Rennen zu Halle.
_ Halle,  3 . Sept.
W i t t e ki n d - R e n n e n. 40 000 M. 1000 Meter. 1. Rust«,

meyers Nymphe (Tarras ), 2. Lehnsgraf, 8. Tor di Quinta.
Ferner liefen Schnepfe, Arietta. Buran und Paviermark . ToL
23:10, Pl . 11, 11, 12:10.

P r e i S v o n H a l l c. 65 000 M. 5000 Meter. 1. v. Tevper.
Laskis Minor (O . König), 2. Gero, 8. Midham. Ferner liefen
Rosendorn ll und Spreewalb , Tot. 20:10, PI . 16, 26:10.

Preis vom roten Turm.  80 000 M. 8500 Meter.
1. Sperlings Bitznau (Breege ), 2. Lobrebner, 3. Henriette.
Ferner liefen Medusa, Sinn Fein- Wind und Lippold. Tot.
142:10, Pl . 23. 18, 22:10.

Salz grafe n - Rennen.  40 000 M. 3500 Meter. 1. Schlu.
ttus ' Feuerbach (v . Herder), 2. Halali, 3. Rheingau. Fer-
ner liefen Schnucki II , Well Now, Irrwahn und Erasmus Tot.
45:10, Pl . 12, 11. 15:10. _

Die Fnßball -Vcrbanbsspiele im Kreise Hessen haben am
gestrigen Sonntag begonnen. Das wichttqste Treffen fand, vor
etwa 6000 Zuschauern, in Mainz zwischen Mainz 08 und Kastcl 06
statt. Nach aufregendem, scharfen Spiel gewann Mainz 05 ver¬
dient und nicht überraschend mit 2:1. Alemannia Worms weilte
bet Germania in Wiesbaden  und gewann knapp 1:0. Das
Spiel des Wiesbadener Sportvereins wurde verlegt. In Kreuz¬
nach teilten sich Biebrich 02 und F.- und Spv. Kreuznach 07 1:1 in
die Ehre und die Punkte.

Mit einem 3:1-Sieg über den Sportverein Rüdesheim konnte
sich die S v i e l v e r e i n i g u n g nach überlegenem Spiel die ersten
zwei Punkte sichern. Ebenfalls blieb die zweite Mannschaft über
die gleiche von Rüdesheim mit 4:1 siegreich. 1. Jugendm . Splv .-
Eltville 1. Jugendm . 6:1; 1. Jugendm. - F.-G. 14 Opvau 1:1;
2. Jugendm . - F .-G. 14 Oppau 2. Jugendm. 1:0, 3. Jugendm.
Germania Wiesbaden 1. Schülerm. 4:0.

eitere BerbanbSspicle:  Spv . Darmstadt - Wald-
Hof 0 :2, Nürnberg 1846 - Spv. Fürth 0:0, Phönix Mannheim»
V. f. R. Mannheim 2:4, Jahn RegenSburg- Wacker München 1:4.

Mainzer Herbstregatta . Bei gutem Besuch brachte am gestrigen
Sonntag der Mainzer Rudervercin zum erstenmal eine Herbst¬
regatta zum Austrag . Achter: 1. Kasteler Rudergef., 2. Hoch¬
heimer Rv„ 3. Mainzer Rv. Vierer : 1. Mainzer Rv. Einer:
1. Kurt Hoffmann (Mainzer Rv.) 2. Magcl (Mainzer Rv.). Gast,
vierer : 1. Nassovia Höchst. Altherren-Vierer : 1. Ruderriege des
Esiener Turn - und Fcchtklubs, 2. Mainzer Rv. Vierer : 1. Bieb-
richer Rv . 1900, 2. Mainzer R.-Geß, 3. Mainzer Rv. Gig Doppel¬
zweier mit Steuermann : 1. Germania Frankfurt , 2. Rudergef.
Benrath . Achter: 1. Mainzer Rv., 2. Kasteler Rudergef.

Spezial -Arzt Dp.  Leo Wolff
Wiesbaden , Wilheimstr . 4 , Tramhaltest. Viktoria - Hotel.
Haut - und Harnleiden , Syphilis fRüekenmarksleiden). Kein
Salvarsan , nur Heilserum Dr. Query. |3388

Hauptschrifilclt-r : Het » , © oitenj.
verantwortlich für Politik und Feuilleton: Heinz Gorrenz:  für de»
livrigcn redaktionellen Teil : Hans Hllneke.  Für den Inseratenteil und
zeschtiftliche Mittellnnacn : Foh . Boßler.  SLwtltch in Wiesbaden.

Der silberne Baum.
Roman von Alexandra von Bosse.

4$) . (Nachdruck verboten.)
Siebzehntes Kapitel.

Claudio war sichtlich verstimmt, als er Lucrezias Salon
^der betrat. Sabines unversöhnliche Haltung reizte ihn maß-

aber fachte seine Leidenschaft für sie nur zu heißerer Glut an.
Gerade weil sie ihm widerstrebte, wollte er sich ihre Liebe er-
zwmgen. Brennende Eifersucht peinigte ihn, wenn er an den
unbekannten Mann dachte, dem Sabine, wie Szelchi ihm einmal
angedentet, Treue geschworen. Und er gehörte zu den Menschen,
^e gerade das um so leidenschaftlicher begehren, was sich ihnen
iU entziehen fuiM.
.. ^ begleitete feinen Freund Mirclli , als dieser Lucrezia ver-
ueß, und sie machten gemeinsam noch einen kleinen Bummel über
°en Corso. Mirelli merkte ihm seine Verstimmung an, und er
frriet den Grund dazu- Es ärgerte ihn schon immer, daß diese
unpertinenite kleine Oesterreicherin cs wagte, den Freund so
niederträchtig zu behandeln.
. sprach zuerst von Carlo Broncis Verlobung, nannte sie
'Ne Mesalliance und prophezeite ihm eine unglückliche Ehe, weil

Angelina Fiörini bürgerliche» Kreisen entstammte.
Er zuckte verächtlich die Achseln, und dann fragte er plötzlich:
»Nun, und wann kann man dir gratulieren ?"
Claudio runzelte nur die Brauen und gab keine Antwort.

^ »Wer macht Schwierigkeiten? Vater — Mutter — oder das
«yone Fräulein selbst?" fragte Mirelli weiter.

»Ihre Eltern sind einverstanden, sehr sogar!" sagte Claudio.
»Nun also —"

. »Nit ihr aber komme ick nicht weiter. Sie hat da irgendwo
m Hintergrund eine Jugendliebe , der Treue zu halten sie sich

«rpflichtet glaubt ."
»Unsinn!"

^ .»Unö mir hat sie eine kleine Freiheit, die ich mir genommen,
"°"lbelt und spielt die Unversöhnliche."
, . * h- " Mirelli zuckte die Achseln. „Höre, mein lieber
ll5uoio: Ein  störrisches Pfer d muß man beim Kopfe nehmen,

Offenbacher Lederwaren
••“ ders bjjljg. weil kein Udgp» « orostr *»«o 8 ta

ein störrisches Mädel erst recht! Hast du dir swon eine Freiheit
genommen, so greife fester zu! Zwinge sie doch!"

„Wie denn?"
„Entfiihre sie! Hast du die kleine Widersoenstige einmal in

der Gewalt , wirb es ein Kinderspiel sein, sie zu zähmen."
„Unmöglich!"
„Unmöglich?" Mein Bester," spottete Mirelli, „für einen

Mann , der liebt, darf es Unmöglichkeiten niM geben. Soll ich
dir helfen? Mit Vergnügen tue ich es ' Zn was bin ich denn
dein Freund ? Ich st- lle dir meine sämtlichen ?lntos , mich selbst
und alles , was ich habe, zur Berftigung. Wie— schwankst du noch?
Nun, deine Leidenichaft kann nicht eben groß sein."

„Ich überlege," sagte da Claudio und sah finster vor sich hin.
„Und ich habe den Plan schon fix und fertig !" lachte Mirelli.

„Ich habe da einen kleinen Palazzo in Orvieto, der sich ausge¬
zeichnet zur Zwingburg eignen würde. Die kleine Sabine muß
eben zu ihrem Glück gezwungen werden! Und wie könnte sie je
glücklicher werden , denn als Priucipeffa Voldambrini !"

Er lachte leise auf, der Gedanke, an solcher Glücksaufnötigung
sich beteiligen zu können, amüsierte ihn. Und hatte er zuerst halb
im scherz seine Vorschläge gemacht, jetzt wünschte er, Claudio
dafür zu gewinnen.

„Kleinigkeit so etwas ." fuhr er fort. „Man muß das Mädchen
nur dazu bringen , einmal mit dir eines meiner Autos zu be¬
steigen; ist sie so überlistet , winkt ihr Orvieto. Mein kleiner
Palazzo da steht dir zur Verfügung , und hat sich einmal das Tor
der Einfahrt geschlossen— ist Sabine dein! Es wird dir dann
ja nicht fchwerfallen, bas liebe Geschövf ein wenig zu änstgigen
und deinen Wünschen gefügig zu machen— wie? Ich könnte dichdarum beneiden!"

vraudto tutet) plötzlich stehen, er zitterte vor Aufregung.
„Sprichst du im Ernst, Gabriele?"
„Ich war nie ernster' Die kleine.Baronesse Szelchi si

nicht aus. als wenn sie mit Worten sich Überreden ließe, sie r
Taten! Entführst du sie gewaltsam— nun, mein Lieber, nie
v^ öibt eine Frau lieber, als einen Gcwaltstreich aus Liebe! V
Ae Eltern werden danach nur noch überzeugter sein, daßKlein? dich heiraten muß."

Claudio ergriff seinen Freund am Arm, schüttelte Hm daran.
„Gabriele, ich tue cs, bei Gott!"
„Bravo!" ^
„Wenn du mir dabei hilfst—"
«84« —- weint barwll"

„Und wenn du über alles, auch nachträglich, Stillschweigen
gelobst!"

„Mein Ehrenwort !"
Die Freunde schüttelten einander die Hände, und der Pakt

war geschlossen.
Noch sehr erregt von dem Gespräch mit Donna Lucrezia

kam Sabine nach Hause. Zuweilen, wenn sie in recht sorgloser
Sttmmikng gewesen und Las Leben, das sie jetzt führte, ihr golden
erschienen weil alles um sie herum vom Glanze des Luxus um¬
geben war , hatte sie mit dem Gedanken gespielt, wie es wohl
werben könnte, wenn sie, statt HanS zu heiraten, Principessa Vol¬
dambrini werden würde. Der Gedanke, mit diesem hochtönenden
Namen geschmückt zu werden, war doch nicht obne Reiz für sic
gewesen.

Principessa Sabine Volbanibrinil Das klang gut.
Und sie hatte dann an die kleine, mit Juwelen besetzte Krone

gedacht, die Donna Lucrezia bei großen Gelegenheiten trug , und
die auf dir künftige Principessa Voldambrini übergehen mußte,
wie es seit Jahrhunderten in der Familie Tradition war.

EZ war eine kleine Herzogskrone, denn einmal hatten Vol-
dombrinis ein kleines Herzogtum beherrscht, und noch immer
führte Claudio offiziell Leu Titel eines Duca di Salvoneto.

Das von irgendeinem der Päpste siir einen geliebten Ne»
paten geschaffene Herzogtum -aber existierte längst nickt mehr und
hatte in der Geschichte Italiens nie eine Rolle gespielt.

Sabine wußte ganz genau, oder glaubte es wenigstens zu
wissen, wie ihre Ehe mit Hans Herwegh werben würde. Voll
ruhigen Glücks würde ihr Leben an seiner Seite dahinfließen.
Aber heiratete sie Claudio Voldambrini — kamen tausend Mög- '
lichkeiten in Frage . Vielleicht wurde sie dann namenlos unglück¬
lich, aber ihr Leben nnirdc doch reich a» Ereignissen voll glänzen¬
der Feste und voll wilder , aufregender Stürme, die Leidenschaften
entfesselten, die sie nur ahnte und die den Reiz des Unbekannte«
für sie hatten . (Fortsetzung folgt.)
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Wien
Reval

London
Arnheim

London
Paris

AveSneS
Haag

London
Algier

Rcthcl

Hotel Adler.
Isidor u. Betty Kitzmaun,
Ewald Christman»,

Hotel Albany.
Krau C. Pool, Rotterdam
,Frau E. Opatowska, Warschau
Isaak Poppclhonwcr, Amsterdani
R. Astruz, Ing ., Paris

Hotel Brltcvue.
Richard Gabb,
Frau Dk. Joh . Kolfs,
Frau Charles Mayer,
Frau Edith Davis,
Frau L. Tourncl,

Hotel Bender.
S3. Guilleaume,
L. St. van Haasten,

Hotel Bristol.
Hugh Scoulon,
Lucie Schada,

Hotel Bornssia.
Johann ^ Ostrowski,
Frau O. Strokofs, Kopenhagen

Hotel Dahlheim.
Jules Lcvy, Algier
Charles Chambre, Algier
Jak . Dogilevskt, Lemberg
Anton Tolingher , Algier

HauS Dambachtal.
Fra » Jos . Zcliktn, Moskau
Wwc. L. Sergeant , Pari?

Eden-Hotel.
L. C. Allard, Oberst, Zweibrückcn
Hanah G. Wilson, England

Hotel Enroptttscher Hot
Alfred Trunzler , Paris

Hotel FSrstenhos.
Samuel Weil, Strasiburg

Hotel Goldeuer Brunnen.
Frau F. Grumbach, Ch.-d.-Fonds
Frau E. Ulrich, CH.-d.-Fond«
Gerhard Albersheim, Köln
R. Droste, H»h>
Nik. Schönes, Dudelingen

Hotel Goldenes «re»,.
Max R- uker, Mittelbeubach

Hotel Goldenes l»oh.
Leo Harmel, Schaerbe-k
Frau M. Fricker, Mülhausen
Eugen Glöckler, Biberach
Frau I . Metzger, Mülhausen
Engen Löchert, Jotnville

Hotel Grüner Wald.
Adolf v. Seht, Hamburg
Alcr Sacke,_ Brüssel

Anmeldungen vom 2. Scpieurber 1922:
Robert Wiener, Richmond
Antonius Sturmer , Amstcrdain
Robert Vormagen, Vczelise

Hansa-Hotel.
M. Ar Hambtzl, Ing ., Brüsiel
Johann Walthausen, Godesberg

Hotel Hessischer Hos.
H. de Hoof, Holland
Daniel DalmaS, Ck.-Ferrand

Hotel 4 Jahreszeiten.
Elisabeth KruuS,

Lüttich Frau L. Neuburger,
Reval

Dt. Gallen
Brüssel
Brüssel

Eindhoven

Pari«
Washington

Mailand
Tanger

Paris

Aug. Dartcvellc,
Frl . L. I . Charlier,
Anton Schellens,

Hotel Kalscrtad.
Henri Tillhart , Strasburg
Roland Thomas, Irland

Hotel Kalserhos.
Ermade Hctremans, Chile
Helene Kocncn, Rotterdam
Frau Adtne Noel,
Frau M. K. Bayly,
Artura Alfandart
Charles Minis,
Simon Seligman,

Hotel ,um Kranz.
HubcrtnS Loncux, Lüttich
Wilh. Kana, Paris
St . Vochucr, Antwerpen

Hotel Kölnischer Hos
Wallt Pollart , Hindenburg
Else Brbfel, Bonn

Hotel LIndcnhos.
Frau Maria Hosp, London
Gudrun WlusneS, Stettin

Hotel Metropol.
Charles Pascalin , Oran
Alfons Boris , Paris

Pension Oranienburg.
Frau M. Toirrnicr , M. Carlo

Hotel Pariser Hos.
Jeanette Hees, Paris
Frau Leoni Geriet, Paris
Frau Luise Perguet, Echacrbeck
Horteuse Deglux,
Frau M. Wautes,

Park-Hotel.
Paul Morgan,

Palast-Hotel.
Ch. Lamm, Direktor,
Fra » M. de Bcrnady,

Hotel Onifisana.
Stcgsrlcd Meyer,
Frau I . Rosenbanm,

Ucte (B,I
St . Joseph

München

Berlin
Paris

Biel
Parts

London
Tilburg
Tilburg.

Amsterdam
Dordrecht
Arnheim

Joh . v. b. Graaf, Ing ., Haag
Samuel Helm, Virginia
Frau C. Hoclding,
A. u. P . Jansen,
Rees Ackcrmans,
Andrer Blomsons,
Wilhelm Swaan,
B. van Spengler,

Hotel Prinz Nikolos.
Henri van Nassau, Haag

Hotel Regina.
Frau Adele BamdaS, Antwerpen
Artur Dufrainc , Chatclot

Hotel Riviera.
Rene Tamart , Paris
Emil Mercicr, Sllgicr
I . R. Devereux, Arzt, Amerika

Hotel Römcrbad
David Schnabel, Schcveningeu

Hotel Ros«.
A. van Haasteu, Krupen
Frau M. Gocdhart, Brüssel
Exc. M. van Bollcuhovcn, Madrid

Hotel Schwarzer Bock.

Mg Chaplin
der König

des Humors
in

Chaplin hat
’nen Staips.

Lustiges
Beiprogramm.

4379

Thalia
Kirchg. 72. Tel . 6137.

Bcrlln
Stockholm

Neusvhl
Esch

Paris
Wittlich
London
Berlin

Dr . D. Yismfter,
M. Göbel,
Bela Krtsier, Dir .,
Frau B. Bonem,
Frau Anna Bloch,
Josef Bach,
Sidney Golde,
Frl . C. «. 8. Table,

Hotel Spiegel.
Frau Anna Noek, Brüsiel
Br . Brittlcbank, Paris
M. «. I . Beraub, MarloutS
Marie SmolderS, Brüsiel
Anna Bcrcykcn, Boom (®.)

TaunnS-Hotel.
Nelle Zckrl, Algier

Biktoria-Hotel.

Lya Mara
"Erich Kaiser - Tita

Else Berna
Magnus Stifter

Fritz Schulz
Arnold Riede

Robert Scholz

j in d. öaktigen Drama

M . izessin.

>R. Sulp ine
Stockholm

St . Sulpice
St . Sulvice

Paris
Stockholm

Frau Bl . Gryot,
Fritz Hallgreen,
Frl . H. Bartol,
Frl . B . Bonar,
Fernand Bachelier,
Eli Wallfelt,

Hotel Bogcl.
Gust. Marenger, Ing .,
Emil Garsot,

Hotel W-IfieS Rotz.
Esther Zimmcrmann,

Hotel Wilhelm«.
Frau Bl . Bezu, Marseille
Paul Lefaurc,  Paris

Paris
Metz

Paris

Kerner
als Beiprogramm

Harold Lloyd-
Groteske.

Augenarzt
Dr.Schack

Rheinstrasse 81

Staatstheater in Wiesbaden.
Grobes Saus:

Sloutag. de« 1. September 1922. Anfang 7 Uhr.
Alt -Heidelberg.

Schauspiel iu 5 Akten von Wilhelm Meyer-Förster.
Ende 10 Uhr.

Dienstag, Ansang 7 Uhr: Undine. Sondervorstellung.

Staatstheater in Wiesbaden.
Kleines Hans lNesldenztbeatrrl:

Montag: Geschlosicn. — Dienstag, 7 Uhr: Der »kaue
Heinrich. - Mittwoch, 7 Uhr: Fräulein Julie . Glönbiger.

Uurhaus zu Wiesbaden.
Montag , de« 1. September 1922:

Bo» 4—6.30 Uhr im kleine» Saale:
Tanz-Tee.

4- B.S0 Uhr. Rachmiitags -Koniert . Ab..K°nzcri.
Stadt, « urorchester. Leitung: Herr Rudolf Bergmann.
1. Onoertnre zu »Die Hebriden" von Mendelssohn. —

D. Ballett-Snit« von Rameau-Mottl. — 8. Zwei Stücke
für Streichorchester von Grieg. a) Herzwunden, b) Letzter
Frühling . — 4. Onoertnre zu „Der Widerspenstige» Zäh-
mnng" von Goetz. — ö. Fantasie aus „Die Zanberflötc"
von Mozart. — ö. Zwei spanische Tänze von MoszkowSkt.
— 7. Rose» ans dem Süden, Walzer von Strauß.
8 Uhr im Kurgarten (Bei ungcctg. Witterung im gr. Saale!
S. Gastspiel der Primaballerina der Jtaltcnischen Hvfoper

Jleana Leoniboff-Massera mit ihrem Ensemble.

Ick habe midi in Wiesbaden,
Adolfsallee 15 als

Zahnarzt
niedergelassen.
Sprechstunden : Vorm. 9 bis 1 Uhr,
ausser Sonntags . Nachmittags nur

nach vorheriger Anmeldung.

Fernspr. 1729.

Siitzen Apselmsl
empfiehlt die

Wmiukkllmi Fritz.H.mich
«Blücherftratze 24 Tclefo « 1814

Wollen Sie

Brillanten, Platin, Gold- und
Silbersachen;ZahngebisseTgt

verkaufen 7
Gehen Sie zum Fachmann

H.Schäflein,Goldu.Silberschroiede-Werkstat
Obere Webergasse 56.

Daselbst werden Sie geaiiaaenhaft u. reell
bedient und erzielen die hödisten Kurspreise.

(diristl . Finna ) (4157
Bitte genau auf Hausnummer zu aditen.

A . Letsehert
IO Faulbrunnenstrasse IO
Schulranzen, Reisekoffer
Blusenkoffer,Handtaschen
Portemonnaies,Rncksäcke

Hosenträger.
Aeusserst billige Preise.

Slügel
Sechsteln, Slüthner
oder ähnliche gute
Marke sofort zu

kaufen gesucht.
Angeb. mögl. mit
Preis erbeten unter
F. 5500 an Sinn..
Exp D.Frenz , Bal)n«
hofstraheS. |D. 191

43971

Bäcker-Innung Wiesbaden.
Vereinigte Brotfabriken zu Wiesbaden.

Schnhbeisohleiil
aus echtem Kernleder liefert billigst

Schuhreparatnr, Mauergasse 12.1

MIHI
kauft

Kontrolleur resp. Kassierer
sofort gesucht.

wach- und SchlietzgeseNschaft. Loullnsttatze 1.

Brosche. Ohrringe usw.
zu bohcm Preis . Olf. an

Lebmann,
Kaiser Frdr .-Rina 47, 2.
oder zu sprechen von 12
las 4 Mir , (*™

Günftige Gelegenheiten
zu Kauf und Miete
v. herrschaftl .Vlllen
u.Etagen weist nach

IGhrElickllch.
Wilhelmstrasse 56,

Telefon 6656.

welches in guter Familie gearbeitet hat,
sofort gesucht. [*6440
Biebrich a. Rhein , Siecifriedstr. 9.

!! Seltenheit !!
Bibel

Wien
Jalousien

und Rolllcknkwände

ln Schiveinsleber gebund.
sehr gut erhalten , mit
vielen großen u. kleinen
Kupferstichen, sehr groß

repetiert

Ankauf
von Herrschaften gut erhalt . Herrett -Auzüqe,
Röcke, Hosen . Stiefel , Schuhe, Wäsche,
Koffer, Ferngläser , Photo -Apparate , Aus
stcllsachen, sonstige GebrauchSgegensiände.

SPST  Zahle die besten Preise ! HUK
Sohn , Goldqasse 15.

Bitte auf Namen Boh » achten! [4M*

n. umfangreich, aus dem
I . 1716. zu verlausen.

ilh Krombach.
Svez.-Werkst,.

Jrankenstr . 1». Tel. 218«.

Angebote mit Preis unt.
W. Ril an d. Geschäfts¬
stelle d. Bl._ff 303 «VT

gegen Haarausfall

all.Stände biSkr. u. reell
Frau wehner

Karlstr . 38, 2. Gcar . 1904.

Kind
best. Herkunft wird all
Eigen angenommen. Off.
U. W . 962 an die Gt
fchäftsftell« d. Bl . <*7l

Zatz.Versteigerung.
Donnerstag, 7. Sept .. nachmittags2 Uhr läßt dl«

Weinkellerei Srani Schul, zu Hochbelm a. R.
etwa

20 Zäher
darunter schwere Transvortfäster in Größe von
260. 390, 690, 1299 Liter , gegen bar« Zahlung ver¬
steigern. Besichtigung im Geschäft der » Irma
eine Stund « vorher.

Dr . Doesteler. I4358

Fortsetzung
der

Mobiliar-
Versteigerung
Dienstag, den3.§ ept.er..
vormittags 9 'A Uhr beginnend, in meinem Best

grosse Auswahl
Elektrische Kochtöpfe

Platten , Herde , Bügeleisen , Haarirotkner

Tel.747, Wiesbaden, Lnlsenstr.25
unterhalb Bonifatiuskirdie . [3?M

Als Zelbstverbraucher
Nachlatz-Versteigerullg.

chle reden höchsten Tagespreis für all« Gold- u.
ilbergcgmstSnde, sowie Bruch ln jeder Form,

altr Gebiste. einzelne Zähne ulw.
Ueberzeugen Sie sich bei Fachmann

KtorifflMO. Tel. 2832.
Äuf Wunsch persönlicher Bekuck.

Dienstag , den 8. September, vormittags 10 Uhr
versteigere ick He lenen  st ratze 25 bierselbst

eine Anzahl «nt erhattene Damenkleider. Wüsche,
Strümpfe. Hntr. Schuhe. Pelze, Lisckioaiche,
Handkoffer. Taschen.
I goldene Damenuhr,
l Spange mit Diamanten
». v. 0. m. öffentlich frelw. gegen Barrabluno

Hupe.  Gerichtsvollsieber. AdeSeidftr. 87.

fteiserunosfaale

31r.23SiJn)al6iiiJ)erStrJr.2ä
Zum Ausgeb

20 eiserne axnii . ucn nn
lackierte Waschkommoden. Wasch, und NachttM
Kleiderschrank, Kleider, .und Emndtuchstand«v

pult , hoher'.Pültstubi . ' Koviervreste ^ tt

»ctnoervaoewanne. verren -drteioer uuv '-' z.xu,
Küchenmödel, Gasherd und sonstige Haussier»

Wilhelm helstich
Auktionator und beeidigter Taxator.

Telefon 2841. Schwaldacher St ». *

»■,*
Tragt
Ilfli
t # n i
fürd
«ir.en
1er
lim 5
stellst,
Wenn
»eil
Tragt

stmte
Zahlst»önne
weröp
Kstem
imvcr
für b
Fi n
t 'U! 3
benutz
taucht
»rnzs
Lnku,
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